
- 293 - 
N i e d e r s c h r i f t  

 
 
über die 41. öffentliche Sitzung des Gemeinderates, vom 17.02.2020 
Anwesend: Bgm. Konrad Walk, Vzbgm. Mag. Michaela Wallner, GV Georg Arnold, GV Helmuth Perterer, GV 
Johann Eder, GR Mag. Stefan Perterer, EGR Martin Hofer (E.f. GR Alfred Riedlsperger), GR Hermann 
Portenkirchner, GR Josef Larch, GR Michael Trixl, GR Reinhard Köck, EGR Sarah Wimmer (E.f. Johann 
Wimmer), GR Sebastian Berger 
Schriftführung:  Ines Putz 
Ort:   Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende: 19:30 Uhr / 21:40 Uhr 
 
TAGESORDNUNG: 
1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderatsprotokolls 

vom 13.01.2020 
2) Berichte des Bürgermeisters und Bericht des Wiesenseeausschussobmanns  
3) Absicherungs- und Raumordnungsvertrag – Neubeschlussfassung 
4) Vertragsauflösung Kaufvertrag Gstk. 84/44 - Beschlussfassung  
5) Bebauungsplan neu im Bereich des Gstk. 510/45 – Fam. Mark – Auflage- und Erlassungsbeschluss 
6) Grundteilung und Verkauf von Teilflächen aus dem Gutbestand der Gemeinde Hochfilzen - 

Beschlussfassungen 
a. Grundteilung und Verkauf einer Teilfläche aus Gstk. 84/52 in EZ 574 zugunsten Gstk. 84/48 

in EZ 583, Genehmigung der Vermessungsurkunde der OPH Ziviltechniker GmbH, GZ: 27720/19 
vom 28.11.2019 – Antragsteller Markus Blasnik 

b. Grundteilung und Verkauf einer Teilfläche aus Gstk.820/36 in EZ 249 zugunsten Gstk. 
820/38 in EZ 415, Genehmigung des Kaufvertrags und der Vermessungsurkunde der AVT 
Ziviltechniker GmbH, GZ: 94524 vom 14.01.2020 – Antragsteller Hermann Saiger 

7) Ankauf Schwerregal für Bauhof – Beschlussfassung 
8) Biathlonweltcup 2019 – Auszahlung des Zuschusses – Beschlussfassung 
9) Einbau Akustikdecke und Beleuchtungstausch Bauamt und Finanzabteilung – Beschlussfassung 
10) Vergabe Austausch Heizungsregelung Kultur- und Vereinshaus – Beschlussfassung 
11) Vergabe thermische Sanierung VS/Kindergarten - Beschlussfassung  
12) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wieder. 
 
zu 1 / Begrüßung, Feststellung Beschlussfähigkeit und Genehmigung des letzten Gemeinderatsp-
rotokolls vom 13.01.2020 
 
Bürgermeister begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Das Protokoll zur letzten 
öffentlichen Gemeinderatssitzung vom 13.01.2020 wird ohne Wortmeldung unterfertigt. 
 
Bgm. ersucht um die Aufnahme des Tagesordnungspunktes 12) Bebauungsplan und ergänzender 
Bebauungsplan im Bereich der Gp. 59/14, Firma Horngacher GmbH – Auflage- und Erlassungsbeschluss mit 
verkürzter Auflagefrist. Der Gemeinderat stimmt der Aufnahme einstimmig zu. 
 
zu 2 / Berichte des Bürgermeisters und Bericht des Wiesenseeausschussobmanns 
 
- Die Mietwohnung im Gemeindeamt und eine frei gewordene Wohnung in der Wohnhausanlage „Am 

Roßberg“ wurde vom Gemeindevorstand bei der letzten Sitzung einstimmig vergeben. 
 
- Verhandlungen mit der jetzigen Kulturhauspächterin sollen Ende Februar / Anfang März über die 

Aufhebung der Befristung im Pachtvertrag geführt werden. Eine Entscheidung soll bis zum 
Märzgemeinderat getroffen sein, da bei negativem Entscheid eine neuerliche Ausschreibung veröffentlicht 
werden muss.  

 
- Bischofsvisitation 20./21.3.2020 

Treffen Gemeinderat mit dem Hr. Bischof ist für den 20.3., 14.30 Uhr im Gemeindeamt geplant, Bgm. 
ersucht um Teilnahme. Am 21.3. ab 19.00 Uhr ist dann wieder ein Treffen mit dem Hr. Bischof vor dem 
Pfarrhof geplant, nach der Begrüßung – umrahmt von der BMK Hochfilzen, wird dann gemeinsam feierlich 
in die Vorabendmesse eingezogen. 

 
- Planungsverbandssitzung  

Einstimmiger Beschluss der Bürgermeister - Fahrzeugankaufswunsch für das Rote Kreuz – First 
Responder – wird aus dem Regionsmarketing / über den Planungsverband mit € 16.000,-- unterstützt; 
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Bgm. war auf Planungsverbandsschulung in Innsbruck mit Vortrag PV Zillertal. Geplant ist nun vom Land 
eine Subvention der Lohnkosten einer Mitarbeiterin zur Unterstützung des Planungsverbandsobmannes, 
welche sich um die Agenden kümmert. Höhe offen – auch noch die rechtlichen Rahmenbedingungen, was 
ein PV so zu machen hat. 

 
Ins Finale geht es nun auch in der Region PillerseeTal bezüglich der Ausschreibung des VVT-Verkehrs für 
den Zeitraum ab 2021 für die nächsten 10 Jahre. VVT-Besprechung in St. Johann in Tirol hat ein Ende der 
gemeinsamen Ausschreibung mit Region St. Johann ergeben. 

 
VVT-Verbesserungen in Hochfilzen soll es auf alle Fälle an den Wochenenden geben und mehrere Busse 
sollten ganzjährig bis zur Haltestelle Warming / Lift gehen. Eventuelle Erweiterung der VVT-Strecke bis 
Leogang , auch diese Linie soll über Warming geführt werden. Weiters ist die Optimierung zu den 
Anbindungen der Bahnhöfe – speziell Fieberbrunn – mit einem zusätzlichen Bus, welcher ev. auch den 
Frühverkehr von Waidring nach Fieberbrunn übernehmen könnte sowie die zusätzlich benötigten Fahrten 
zur verbesserten Anbindung von Hochfilzen geplant. Verbesserungsvorschläge wurden bereits an die 
zuständigen Stellen weiter geleitet - derzeit wird an einem Wunschfahrplan gearbeitet, die Kosten werden 
dann zu diesem erarbeitet und entsprechend beurteilt. 

 
- Ergebnisse aus den Gemeindevorstands- und Bauausschusssitzung vom 04.02. und 10.02.   

Zur Vorbereitung auf diese Sitzung und Planung des Jahres 2020 mussten 2 kombinierte 
Gemeindevorstands- und Bauausschusssitzungen abgehalten werden, da die erste Sitzung nach über 5 h 
Dauer einstimmig abgebrochen und ein weiterer Sitzungsabend intern abgestimmt wurde. Bgm. bedankt 
sich bei den Ausschussmitgliedern für die äußerst konstruktiven Sitzungen und die Bereitschaft der aktiven 
Mitarbeit. 

  
Bebauungsfestlegungen: 
Für den Verkauf eines leerstehenden Objektes im Dorf wurden bestimmte Bebauungsrichtlinien festgelegt, 
die dann zeitgerecht in einem Bebauungsplan vom Gemeinderat beschlossen werden müssen. Der jetzige 
Eigentümer wurde bereits von den Eckpunkten in Kenntnis gesetzt. 

  
 Straßensanierungen 2020: 

Einstimmig festgelegt wurden auch die für 2020 umzusetzenden Straßensanierungsprojekte „Am Palfen“ 
und je nach Kosten auch „Am Reisch“ mit Priorität „Am Palfen“. Projektierung erfolgt über das Büro Trauner 
mittels Pauschalkostenabrechnung. 

 
 Trinkwasserversorgung: 

Bgm. und GV Arnold werden mit der RHI Magnesita am 21.2.2020 bezüglich dem Trinkwasserprojekt 
„Grießner Sonnberg“ in Kontakt treten. Dabei wird auch die Wasserleitungssituation Magnesitstraße 
angesprochen, da die Sanierung dieser Straße ebenfalls ansteht.  

 
 Betreuungseinrichtungen Schule: 

Gruppenraumschaffung für die schulische Nachmittagsbetreuung – Projekt wird von Vbgm. Wallner weiter 
ausgearbeitet. Nach den Semesterferien werden die Schüleranzahlen für die Nachmittagsbetreuung 
bekannt. Im Anschluss kann mit der konkreten Planung begonnen werden. 

 
  Zu sämtlichen folgenden Tagesordnungspunkten wurden die entsprechenden Diskussionen, 

Beschlussempfehlungen erarbeitet und Verträge geprüft. 
 
- Forsttagssatzung amtlicher Teil hat heute im Gemeindeamt stattgefunden. Stand in erster Linie unter der 

Aufarbeitung / Beurteilung des Schadholzes vom Winter 2019/2020 mit Vorschau. 
 
- LL-Kurs der VS diese Woche, 4 Tage, 35 Anmeldungen. Kosten €49,-- / Kind, Selbstbehalt Eltern wie 

beschlossen € 20,-- / Kind; 
  
- Bericht des Wiesenseeausschussobmanns Hermann Portenkirchner zum aktuellen Stand und zur 

Vorausschau: 
Begehung des Erltalgrabens mit WLV, den Grundeigentümern und Vertretern der Gemeinde hat 
stattgefunden. Dabei signalisierten alle Beteiligten grünes Licht zur Rettung des Wiesensees und den damit 
verbundenen Baumaßnahmen.  Als nächsten Schritt gilt es, die Planung und Umsetzung des Projektes mit 
dem Land und Frau. Mag. Silberberger als Biologin nach Freiwerden des Schnees so rasch als möglich 
voranzutreiben. 
Auch wurde über die Deponierung des Geschiebematerials gesprochen und die eventuell in Frage 
kommenden  Flächen gleich mitbesichtigt. Sofern genehmigungsfähig, könnte sich die Gemeinde durch 
Ankauf dieser Deponieflächen jährlich enorme Kosten einsparen. 
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Weiters berichtet Portenkirchner über den ständigen Kontakt mit dem Land, das bereits seine Hilfe, auch 
bei der Möglichkeit finanzieller Unterstützungen aus diversen Fördertöpfen, zugesichert hat.  
Eine nochmalige Begehung mit Mag. Silberberber, Dr. Österreicher und der Vertreterin 
Landesumweltanwaltschaft ist im Mai eingeplant. Nach der Begehung kann ev. durch Mag. Silberberger / 
in Zusammenarbeit mit einem Planungsbüro eine erste Grobkostenkostenschätzung erstellt, und dann das 
Projekt entsprechend beurteilt werden. 
Unabhängig vom Wiesenseeprojekt, hat die WLV zwei Sanierungen / Erweiterungen / Betreuung von 
Hochwasserschutzmaßnahmen im Bereich oberhalb Jaggl und Bartlern, sowie entlang der Straße 
genehmigt.  Die Umsetzung zur Bypassleitung gegen Verklausung vor Maurerhäusl sollte im Zuge dieser 
Baumaßnahmen unbedingt noch durchgeführt werden. 

 
zu 3 / Absicherungs- und Raumordnungsvertrag - Neubeschlussfassung 
 
Bgm. berichtet, dass es im Vorstand / Bauausschuss zu einem Treffen mit dem jetzigen Grundbesitzer und 
dem möglichen Investor gekommen ist. Im Zuge dieses Treffens sei es zwar zu keiner Einigung zum Vertrag 
zwischen dem ROK-Werber und den Ausschussmitgliedern gekommen, jedoch sehr wohl zu einer 
einstimmigen Festlegung unter den Mitgliedern selbst.  
Bgm. stellt den Vertragsentwurf vor. 
Urlaubsbedingt von Seiten des Landes ist eine juristische Vorprüfung vom Land nicht erfolgt, da für Bgm. und 
den Ausschussmitgliedern der vorgestellte Vertrag aber schlüssig sei, spricht sich dieser für die 
Beschlussfassung aus und stellt den Antrag zur Genehmigung im Gemeinderat. Sollte der Vertrag dem Land 
nicht ausreichen, so wird von diesem ein Verbesserungsauftrag kommen. 
 
Beschluss: einstimmig 
 
zu 4 / Vertragsauflösung Kaufvertrag Gstk. 84/44 - Beschlussfassung 
 
Aus privaten Gründen muss die ehemalige Käuferin vom Kaufvertrag für die Gp. 84/44 zurücktreten. Der 
Gemeindevorstand und Bauausschuss ist einstimmig für eine einvernehmliche Vertragsauflösung und der 
Gemeindevorstand hat sich auf den von RA Gruber erstellten Vertrag geeinigt. Die Gemeinde muss aufgrund 
der Vertragsauflösung die Summe von € 101.388,00 auf ein Treuhandkonto überweisen, sämtliche Kosten für 
die Vertragsauflösung werden von der ehemaligen Käuferin getragen. 
Gleichzeitig wurde entsprechend den Vergaberichtlinien das Grundstück einstimmig zum indexierten 
Grundstückspreis von € 144,--/m² an die Familie Kugler/Sojer vorvergeben. Im März könnte somit die 
Beschlussfassung/ Genehmigung des Kaufvertrags erfolgen. 
 
Der Bgm. stellt entsprechend der Empfehlung des GV/BA den Antrag auf einvernehmliche Vertragsaufhebung.  
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
Auf weiteren Antrag stimmt der Gemeinderat der Vertragserstellung zum Verkauf der Gp. 84/44 einstimmig 
zu. 
 
zu 5 / Bebauungsplan neu im Bereich des Gstk. 510/45 – Fam. Mark – Auflage und 
Erlassungsbeschluss 
 
Erweiterung des bestehenden Wohnhauses im nordöstlichen Bereich der Gpn. 510/45 sowie die Errichtung 
einer Vorplatzüberdachung. Der Planungsbereich befindet sich im baulichen Entwicklungsbereiches 
geringerer Baudichte mit der Bauregel BR 1. Lt. dem Raumordnungskonzept. Neu- und Zubauten sind nur im 
Rahmen einer zweigeschossigen Bebauung mit einer Baumassendichte von mindestens 1 bis höchstens 1,5m 
zulässig. Das bestehende Haus überschreitet schon jetzt die zulässigen Baudichten, weshalb die Erlassung 
eines Bebaungsplanes für den Zubau und zur Schaffung der rechtlichen Voraussetzungen notwendig wird. 

Die AL präsentiert den Verordnungsplan und erläutert die wesentlichen Festlegungen des neuen 
Bebauungsplans. Da zur aktuellen Baudichte noch Fragen offen sind und die Nutzung des geplanten Zubaus 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht genau geklärt werden konnte, ist der Gemeinderat bis zur Beantwortung der 
Fragen einstimmig für die Abberufung des Tagesordnungspunktes. 
 
zu 6 / Grundteilungen und Verkauf von Teilflächen aus dem Gutbestand der Gemeinde Hochfilzen – 
Beschlussfassungen 

a) Grundteilung und Verkauf einer Teilfläche aus Gstk. 84/52 in EZ 574 zugunsten Gstk. 84/48 in EZ 583, 
Genehmigung der Vermessungsurkunde der OPH Ziviltechniker GmbH, GZ: 27720/19 vom 28.11.2019 – 
Antragsteller Markus Blasnik 
Zur Verbesserung der Zufahrtssituation beim bestehenden Carport ist die Abtretung einer kleinen Teilfläche 
von 3m³ aus dem Gemeindegut notwendig, welche vom Gemeindevorstand/Bauausschuss positiv 
befürwortet wird.  
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Der Bürgermeister stellt den Antrag zur Genehmigung der OPH Ziviltechniker GmbH, GZ: 27720/19 vom 
28.11.2019 und dem Verkauf einer Teilfläche von 3m² aus dem Gemeindegut zum Preis von € 142,--/m² 
zugunsten von Herrn Markus Blasnik. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 

 
b) Grundteilung und Verkauf einer Teilfläche aus Gstk.820/36 in EZ 249 zugunsten Gstk. 

820/38 in EZ 415, Genehmigung des Kaufvertrags und der Vermessungsurkunde der AVT Ziviltechniker 
GmbH, GZ: 94524 vom 14.01.2020 – Antragsteller Hermann Saiger 
Der Verkauf der Teilfläche von 23m² dient der besseren Zufahrtsmöglichkeit zum Haus Am Roßberg 30. 
Der Gemeindevorstand und Bauausschuss ist der Meinung, dass der Streifen ohne Funktion ist und von 
daher der Verkauf der kleinen Fläche für die Gemeinde entbehrlich sei.  
Der Bürgermeister stellt den Antrag zur Genehmigung der AVT Ziviltechniker GmbH, GZ: 94524 vom 
14.01.2020 und dem Verkauf einer Teilfläche von 23m² aus dem Gemeindegut zum Preis von € 106,--/m² 
zugunsten von Herrn Hermann Saiger. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 

zu 7 / Ankauf Schwerregal für Bauhof – Beschlussfassung 
 
Wie in der Jänner Gemeinderatssitzung bereits berichtet, benötigt der Bauhof ein Schwerregal für die 
Wandmontage im Bauhof. In erster Linie soll dort das trockene Holz, angefangen von Kanthölzern, Leisten, 
Bretter, Dreischichtplatten etc. sauber sortiert gelagert werden, um ein schnelleres Arbeiten zu gewährleisten. 

Bürgermeister stellte den Antrag zum Ankauf des Schwerregals für den Bauhof zum Preis von € 2.238,00. 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu. 
 
zu 8 / Biathlonweltcup 2019 – Auszahlung des Zuschusses – Beschlussfassung 
 
Bezüglich der Abrechnung für den IBU-BMW Biathlonweltcup 2019 gab es eine ausgiebige Sitzung mit den 
OK-Verantwortlichen, über die im Gemeindevorstand und Bauausschuss ausführlich berichtet wurde. Auch 
mit dem TVB, für den der Gemeindezuschuss 2019 noch offen ist, wurde die Situation erörtert und die 
gemeinsame Linie wurde festgelegt. Die Hauptänderung zur bisherigen Praxis der pauschalen Verwendung 
der Unterstützungsmittel ist die Schriftlichkeit und die Beschlussfassung der Mittelverwendung im Voraus. 

Nach kurzer Diskussion stellt der Bürgermeister den Antrag auf Auszahlung der vereinbarten 
Zuschusszahlung idH von € 10.000,-- an den Tourismusverband PillerseeTal. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig zu.   
 
zu 9 / Einbau Akustikdecke und Beleuchtungstausch Bauamt und Finanzabteilung – 
Beschlussfassung 
 
Im Zuge des Gemeindeamt Umbau 2018, wurde im Sinne der Kosteneinsparung bewusst auf die akustische 
und lichttechnische Sanierung im Bauamt sowie im Büro der Finanzabteilung verzichtet. Leider hat sich in der 
Praxis herausgestellt, dass diese Entscheidung falsch war, da sich die Raumakustik derzeit bei einem höheren 
Geräuschpegel - im speziellen während des Parteienverkehrs - negativ auf das Raumklima auswirkt. Des 
Weiteren sind die Mitarbeiterinnen aufgrund der ungünstigen Lichtverhältnisse im Bauamt ständig dem 
künstlichen Halogenlicht ausgesetzt, weshalb die Neuadaptierung der Leuchtkörper mit einer besseren und 
kostensparenderen LED Ausleuchtung als Einbau in die neue Decke Sinn macht. 
 
Der Bürgermeister stellt den Antrag, dem Einbau der Akustikdecken und der vorgestellten Beleuchtungsmittel 
zum Preis von gesamt € 9.853,-- zuzustimmen.  
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag einstimmig mit einer Entschlagung zu. 
 
zu 10 / Vergabe Austausch Heizungsregelung Kultur- und Vereinshaus – Beschlussfassung 
 
Für den ganzen Kulturhauskomplex gibt es eine Heizungssteuerung die defekt ist und von Bauhofmitarbeiter 
Trixl Andreas per Hand angesteuert werden muss. Die Anlage stammt aus dem Jahr 1978 und Ersatzteile sind 
nicht mehr erhältlich – die gesamte Steuerung muss daher getauscht werden.  
Um Doppelkosten zu vermeiden, besteht die Möglichkeit, den Schaltkasten der bestehenden Lüftungsanlage 
vom Musikprobelokal zu verwenden. Somit kann die neue Anlage in die bereits bestehende Anlage mit 
Softwarealarmierung und Update (Internet) miteingebunden werden. 
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Vorerst soll nur die Heizungsregelung erneuert werden, um das Budget nicht zu überschreiten. 
Die Lüftungssteuerung wird derzeit nicht erneuert. Es wird lediglich die Steuerung der Lüftungsanlage 
(Zulufttemperatur usw.) von der neuen Steuerung übernommen. Sollte die alte Lüftungssteuerung in naher 
Zukunft ausfallen, muss diese ebenfalls getauscht und mit der jetzt erneuerten Steuerung erweitert bzw. 
miteingebunden werden. 
 
Der Gemeinderat einigt sich einstimmig zur Vergabe an die Fa. Hasenauer als Best- und Billigstbieter zum 
Preis von € 6.691,--  
 
zu 11 / Vergabe thermische Sanierung VS / Kindergarten  - Beschlussfassung 
 
Bgm. fasst kurz den gegebenen Sachverhalt mit Verweis auf das Sachverständigengutachten des gerichtlich 
beeid. SV Eder über den Totalschaden der bestehenden thermischen Einhüllung des Volksschul- und 
Kindergartengebäudes zusammen. 
Die GAF-Mittel der Landesregierung für die Sanierung betragen für 2020 € 80.000,-- und für 2021 € 60.000,-- 
inkl. des Beleuchtungstausches der Volksschulräumlichkeiten. 
Über den Sachverständigen wurden auch Angebote für die Sanierung des Gebäudes eingeholt, es muss die 
komplette Hülle abgenommen, der Untergrund hergestellt und das Gebäude neu saniert werden. 
Zwischenzeitlich wurde im Gemeindevorstand und Bauausschuss auch die notwendige Beschattung – gerade 
im Hinblick auch mit den neuen Unterrichtsmitteln – Beamer / Leinwand – beurteilt.  
Auch wurden zwischenzeitlich die Möglichkeiten einer Förderung geprüft, ebenso wurde über den 
Sachverständigen eine Wärmewertbeurteilung über die Sanierung durch die geplante, kostengünstigere EPS 
Dämmung zur teureren Mineralfaserplattensanierung (Mehrpreis ca. € 40.000,--) eingeholt. Lt. SV ist die EPS 
Dämmung wärmewertmäßig als leicht besser einzustufen. 
 
Über den SV wurden über drei verschiedene Firmen Angebote zum Abbruch und Neusanierung des Gebäudes 
eingeholt.  Dabei hat sich die Firma Exenberger als Billigstbieterin mit einem Gesamtauftragsvolumen von 
brutto € 199.411,33 hervorgehoben. Eine Gesamtvergabe sollte heute erfolgen, um in die Arbeitsplanung der 
Firma aufgenommen werden zu können, die Bauabfolge wird im Anschluss der Vergabe durch die AL / den 
Bgm. erfolgen. Laut einstimmiger Beschlussempfehlung des GV/BA soll an den Billigstbieter vergeben 
werden. 
 
Nach Diskussion stellt der Bgm. entsprechend der einstimmigen Empfehlung des GV/BA den Antrag auf 
Vergabe der thermischen Sanierung des Volksschul- und Kindergartengebäudes mit einem 
Gesamtauftragsvolumen von € 199.411,33 an die Firma Exenberger. 
 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag mehrheitlich mit 12 ja und 1 Enthaltung zu. 
 
zu 12 / Bebauungsplan und ergänzender Bebauungsplan im Bereich der Gp. 59/14, Firma Horngacher 
GmbH – Auflage- und Erlassungsbeschluss mit verkürzter Auflage 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen hat in seiner Sitzung vom 18.11.2019 die Auflage des von 
Raumplanungsbüros Lotz & Ortner ausgearbeiteten Entwurfes über die Erlassung eines Bebauungsplanes 
vom 19.08.2019, Zahl BPLHFZ_2019_03_Horngacher, durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen 
Einsichtnahme beschlossen. 

Im Zuge der aufsichtsbehördlichen Genehmigung des erlassenen Bebauungsplanes wurde festgestellt, dass 
das angrenzende Grundstück 59/21 als öffentliches Gut ausgewiesen ist und der inneren Erschließung der 
Gewerbeflächen dienen soll, weswegen eine Straßenflucht- und Bebauungslinie festzulegen war. 
 
Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Hochfilzen einstimmig gemäß § 64 
Abs. 4 Tiroler Raumordnungsgesetz 2016 – TROG 2016, LGBl. Nr. 101, den von Raumordnungsbüro Lotz & 
Ortner ausgearbeiteten und geänderten Entwurf über die Erlassung des Bebauungsplanes und des 
ergänzenden Bebauungsplanes vom 17.02.2020, Zahl BPLHFZ_2020_01_Horngacher, durch zwei Wochen 
hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Gleichzeitig wird gemäß § 64 Abs. 3 TROG 2016 der Beschluss über die Erlassung des geänderten Entwurfes 
gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
zu 13 / Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
- GR Portenkirchner fragt an, ob im Feuerwehrhaus für die Mädchen eine eigene Umkleidemöglichkeit 

geschaffen werden kann.  
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Bgm. berichtet, dass sich aufgrund der Anfrage des FF-Kdt. der Bauausschuss und Gemeindevorstand 
mit diesem Thema bereits beschäftigt und sich klar für die Schaffung eines getrennten 
Umkleidebereiches ausgesprochen hat. Es muss noch eine Vorortbegehung stattfinden, da der von der 
FF gewünschte Raum die gastronomische Nutzung des Kulturhauses erheblich beeinträchtigen würde. 
Bgm. hat dies auch schon so mit dem Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr im Anschluss der 
Jahreshauptversammlung der FF besprochen. 
 

- GV Arnold fragt an, ob die Nutzung/Öffnung der Turnhalle während der Sommerferien möglich wäre. 
Bgm. wird die Situation mit dem Reinigungspersonal abklären, da gerade diese Zeit intensiv für die 
Generalreinigung verwendet würde.   

 
Der Bürgermeister dankt für die Teilnahme und schließt die Sitzung um 21:40 Uhr. 
 
Gefertigt und geschlossen. 


